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DIREKTOR HANS IC A P P F F F R

1912 1969

In den spaten Abendstunden
des 18. Januar [969 ist es

geschehen, als zwei unserer
Freunde nach gemeinsam
verbrachter Turnstunde im
Auto heimwärts fuhren und
auf vereister Straße mit
einem entgegenkommenden
Fahrzeug zusammenstießen.

I [ans [Cappeler war
augenblicklich tot, wahrend sein

Freund, eingeklemmt im
Auto, schwer verletzt geborgen

werden mußte.
Fin Schicksalsschlag von

einer 1 [arte und Uncrbittlich-
keit sondergleichen, der auch
in der Naturforschenden
Gesellschaft welcher beide als

Vorstandsmitglieder
angehorten tiefste
Niedergeschlagenheit und Tt,uicr
ausloste.

Wir sind erschultert ob
dem traurigen Fos beider.

Unsere mitfühlende Teilnahme gilt ihm, der schwcrvcrwundct den Unfall
überlebte und der unter dem harten Fos seines Freundes - dem er Gutes
erweisen wollte - mehr leidet als unter den eigenen Verletzungen; und
ihm, fur den der schreckliche '/usammcnprall so unversehens zum
Ausloschen führte, und der damit dieser Welt, seiner Familie, seinen Mitarbeitern

und seinen Freunden so jah einrissen wurde.
1 lans [Cappeler fühlte sich seit seiner Wohnsitznahme in Solothurn mit

unserer Gesellschaft und deren Aufgaben verbunden. Als stiller Zuhörer
zunächst und als aktiver Gestalter spater hat er tatkraftig mitgeholfen, wenn
es galt, die wissenschaftlichen Belange der Gesellschaft zu fordern. Ihm ist
ein Gutteil des Einsatzes zu verdanken, dessen es bedurfte, der naturwissenschaftlichen

Vortragstätigkeit unserer Stadt eine Stellung zu verleihen, die
den Vergleich mit jener von 1 [ochschulstädten nicht zu scheuen braucht.

Durch eigene Referate und durch Vermittlung solcher aus seinem
Mitarbeiterkreis, die instruktiv in die Forschungsarbeit hineinleuchteten, wcl-
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ehe die Autophon zum Großunternehmen werden ließ, durch Dcmonstra-
tionsvcranstaltungen in seinem Betrieb, durch Ratschläge in Organisationsfragen,

durch unentwegte Hilfsbereitschaft in jeder Situation hat er sich eh
und je für unsere Anliegen eingesetzt.

Was Wunder, daß sich Hans Kappclcr in unserem Kreise Freundschaft
erwarb, die nicht auf geselliges Zusammensein beschränkt blieb, die
vielmehr jene Tiefe erschloß, die dem Zusammenleben mit Menschen höchsten
Sinn und höchste Erfüllung verleiht!

Seine Vorträge verrieten immer das Bestreben, den Dingen auf den Grund
zu gehen. Oberflächlichkeit und Halbheit waren ihm ein Greuel. Bei all
seinen Bemühungen, in Finzclproblcmcn in die Tiefe vorzustoßen, blieb die
Sicht auf das Ganze nie getrübt.

Hans Kappeler war ein kultivierter Mensch, der allen, die um ihn sein
durften, gab; der sich nicht in steriler Problematik verlor, sondern
aufgeschlossen mitzugestalten versuchte, wo es tatkräftigen Einsatzes bedurfte.

Wir sind glücklich, daß wir ihm bei uns jenen Kreis bieten konnten, in
dem er sich - zu eigener wissenschaftlicher Mitarbeit angeregt - wohl fühlte,
und wir sind zutiefst dankbar, daß wir ihn gehabt haben.
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